
05. September 2024

Rasante Verfolgungsjagd in Geldern:
Polizei stoppt Drogenfahrerin

Geldern: 21-Jährige ignoriere Anhaltezeichen der Polizei
und raste über 150 km/h; betäubungsmittelbeeinflusst.

Ermittlungen laufen.

Am Abend des 4. September 2024, gegen 20:25 Uhr, kam es in
Geldern zu einem gefährlichen Vorfall, der aufgrund der
rücksichtslosen und riskanten Fahrweise einer jungen Frau einen
erheblichen Polizeieinsatz nach sich zog. Ein Zivilmotorrad der
Kreispolizeibehörde Kleve war auf dem Ostwall unterwegs, als es
auf einen auffälligen Suzuki SX4 stieß, der von einer 21-jährigen
Frau gelenkt wurde. Der Vorfall verdeutlicht nicht nur die
Gefahren des Straßenverkehrs, sondern auch die
Herausforderungen, vor denen die Polizei bei der Überwachung
von Verkehrssicherheit steht.

Die Situation eskalierte, als die Fahrerin innerorts stark
beschleunigte und versuchte, den Anhaltezeichen des Polizei-
Motorrads zu entkommen. Diese Weigerung, den Anweisungen
der Behörden nachzukommen, führte zu einer Verfolgungsfahrt,
die in einem verheerenden Tempo von über 100 km/h in einem
50 km/h-Bereich gipfelte. Der anschließende Bezug auf über 150
km/h in einem außerörtlichen Bereich stellt nicht nur eine
Gefährdung für sie selbst dar, sondern auch für andere
Verkehrsteilnehmer.

Eingreifen der Polizei

Als die Jagd auf der Straße Am Holländer See weiterging, wurde
die Polizei erneut alarmiert. Die 21-Jährige ignorierte die Signale



der Beamten und setzte ihre Fahrt in Richtung Wachtendonk
fort. Erst als ihr Fahrzeug auf dem Grünstreifen in der Nähe der
Justizvollzugsanstalt zum Stillstand kam, konnte die Polizei die
Verfolgung beenden. Bei ihrer Kontrolle befand sich nicht nur die
Fahrerin, sondern auch ein 23-jähriger Beifahrer aus Geldern im
Auto.

Nach ersten Erkenntnissen stellte die Polizei fest, dass die
Fahrerin möglicherweise unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Infolge dieses Verhaltens wurde ihr
nicht nur der Führerschein abgenommen, sondern sie musste
sich auch einer Blutprobenentnahme unterziehen. Das
Verkehrsüberwachungs-Kommissariat prüft zudem, ob die junge
Frau tatsächlich die Anhaltezeichen der Polizei nicht bemerkt
hat, wie sie angab.

In der heutigen Zeit, in der die Verkehrssicherheit einen hohen
Stellenwert hat, wirft dieser Vorfall Fragen zur Verantwortung
von Fahrern auf. Die Entscheidung, die Kontrolle über ein
Fahrzeug leichtfertig zu missachten und dabei nicht nur sich
selbst, sondern auch andere zu gefährden, ist alarmierend. Die
Behörden werden im Rahmen ihrer Untersuchungen alles daran
setzen, ähnliche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

Dieser Fall ist ein eindringlicher Appell an alle
Verkehrsteilnehmer, jederzeit verantwortungsbewusst zu
handeln und die Regeln des Straßenverkehrs zu respektieren.
Die Kreispolizeibehörde Kleve bleibt bei ihrer Aufgabe, die
Sicherheit auf den Straßen zu gewährleisten und wird
entsprechende Maßnahmen ergreifen, um derartige Verstöße
gegen die Verkehrsvorschriften zu ahnden.

Rückfragen zu diesem Vorfall können an die Kreispolizeibehörde
Kleve gerichtet werden, die über die Kontaktdaten der
Pressestelle sowie Links zu sozialen Medien bestens erreichbar
ist. Der Vorfall am 4. September 2024 in Geldern steht
beispielhaft für die Herausforderungen im Umgang mit
Verkehrssicherheit und der Notwendigkeit zur konsequenten



Anwendung der Gesetze.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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